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Unrigung kriegsgetanne
Brüder, ilecwancltec und Freunde in
ein und ciemselben lagen« in Frankreich.

Hi· Mit Frankreich schweben zur Zeit Unterhandlungen über
eine gegenseitige Vereinbarung, nach der kriegsgefatigeiie Brüder
nnd sonstige nahe Verwandte, u. U. auch Freunde, auf Eintrag
in ein und demselben Kriegsgefangenenlager vereinigt werden
können. Ob die Itiereinbarung zu Stande kommt, ist noch
ungewiß. Jst einer der Brüder usw. Offizieiz während der
andere zu den Mannfchaften bis einschließlich Feldwebel gehört,
so wird eine Vereinigung vorausfichtlich nicht möglich sein. Ge-
fuckce, die bezwecken, Verwandte und Freunde unter den kriegs-
gefangenen Deutschen in Frankreich zu vereinigen, sind möglichst
bald an das Preußische Kriegsministerium Abteilung Kriegs-
gefangenenschiitz zu richten.

bei« Germanen in der bebutelclta
�Sfähb. Cgofia, txt. September. »Die butgarische Offensive in

der Dobrudirlsa geht m uucteahut schnellem Tempo vor sich. Die
{Rumänen wurden bei  Sobnbtnn. wo sich ihre Nachhut ziim
tiainpse stellte, um dem Vor-dringen der Bulgareit Widerstand zu
leisten, neuerdings« geschlagen Aus allen Meldung-en geht hervor,
daß ihr Uitcckzug lnclxtartig vor sich geht. Die Verfolger sind rastlos
auf ihren Fersen. Ein tseweis sur die Sihnclligkeit der Verfolgung
ist, das; Cobadcnu von K"czriio·i1icr, wo noch vorgesterit gekämpft wurde,
bereits 35 Kilometer ncrrdlichcr entfernt liegt und nur 20 Kilo ·
metcrvondcsrTtttiaii2S-Scl!anze, welche zur Verteidigung
von Konstanza und der CeruavotsiisVcihn dienen soll. Da der Wider-
stand bei Cobadinu gebrochen ist, können die Rumiincngiur in der
Jemand-Schanze Aufstellung uehnzctu Die Feldbefcstigunki wird
Ihnen Aber cZUch wenig when. Wie Offiziere erzählen, gehen die.
Bulgaren mit unerhörtes: Wucht vor, so das; dem Feind z. B. bei
Tutrakan nicht Zeit gegeben remove, sich schußbereit zu machen, und
Geschiitke erbeutet wurden, mit denen nicht sein Schuß abgegeben

«nerven war. So wurde auch Sitiftria überrascht.
w. Kotistanza und lszernawoda werden von der Zwil-

bevölkeriing g c r ä u m t. Die staatlichen Archive wurden nach Vraila
gebracht. sp

WTB. Pera, 18.  September. �Gorriere della Sara« schreibt
zu der Schlacht in der Dobrudfchm die ruffifclyruniänifch-ser·bifchcn
Stvoitkräfte hätten zur Verteidigung der 54 Kilometer langen
Front Oltina��-Cara�Omer mindestens; doppelt so stark sein
müssen. Die edeutung des Sieges selbst stellt das Blatt in
Frage. da in er Dobrudfcha keine Entscheidung fallen könne.
-.Corriere« widerspricht sich jedoch selbst, ida er an zwei Stellen des
Llrtikse äußert, die Orientfroiit sei nicht nur nicht fclurrdär hin-
: «»  s:-   m�   ». . . 33&#39;: -:«- -, . _&#39;  s»

6 c»Yatho.
Skizze: Aus Tagebuch und Reisen.

Von Werner von Heldern
Die heißcften Tage des Soinmers waren vorüber, und für

Bengalen stand die sldesgscnzeit nahe bevor. Die Bäume begannen
sich zu entblättcrn und der Wind peitfchte das niederfallende Laub
am� Ende.

szDie Natur war müde geworden; sie mollig wieder einmal zur
Ruhe gehen. Bau-g und todesahnensd lagen die Gegenden da, unt:
das tiefe Grau des Gewölbes senkte sich· fchwerinütig auf das
Lan-d herab.
· Anch die breite Straße nach Kalkutta lag verlassen, und nur

bisweilen wurde die tiefe Still-e unterbrochen von dem dumpfen
Gebrüll eines« �liefere, der beutesucheiid uniherjagtse in den dichten
Dfchuwgeltn Selbst die Parias hatten sich in ihre Schlupfwinkel
zurückgezogety sie, die die Gefellfchaft Indiens hisusaiisgseftoßen hatte
in die sgifthauchendien Sümpfa um hie: mit den Tieren das
menfehenuiotvürstigftxe Dasein zu stiften.

Nu: zwei Männer
Maslkutta zu.

Es waren Krieg-Eleuth und die markige Gestalt, ihr stolzer
Blick unld die nervige Faust ließen darauf schließen, daß es  gönnt:
linge seien, die von weither gekommen. Die Pferde gingen niiide
ihr-en Weg; dennoch trieben di; beiden Krieger si-e unaufhörlich
an, als gelte es eine wichtige Botschaft.

»Seht, edler Khaiu �- seht, dort liegt KalkuttaC rief der jüngere.
plötzlich aus, »lomnrt, wir können noch vor Abend dort sein. wir
können vielleicht heute noch unser Volk erretten aus den Klauen
des elend-en Sudfchsa DauhleX

Der Angereidiete sah auf, trieb sein Pferd an und erwiderte:
»Ihr seid noch jung, Loctho, ihr kennt England noch  nicht!

Wohl hofft» auch ich, wir würden Iren Statthalter bewegen
Fixstern abzulassen von dieseni schändlichen Verkauf; doch mir ahnt

n· eiI.
Hatte Engl-and mehr Recht danialz als es nsach Kalkutta kam

und sich festsetzte in diesen üppigen Gebieten! ·
Hat es nicht fett schon die Lehenoherrfchaft des Großmoguls

so gut wie abgefckriittelt und führt allein die Regierung in Dclhil
Glaubt ihr, es würde Halt manchen, jetzt, wo es er. günftigste

Gelegenheit hat, feine Lärcderigier bis ins Unendliche zu steigern.
�- fegt, wo ein Kind »auf dem Thron von Delhi sitzt!

Männer, wie Hastinsgsr kennen keine Rücksichten auf Recht und
Herkommen. Sie schen nur auf den Vorteil, und ihr Vaterland
gilt ihnen mehr denn Gewissen und Gerechtigkeit

Kann sein, daß er diesmal nur. Gelt: braucht, um seine
Attirlnäre in London zu befriedigen, kann fein. daß die Gründe
�mm Nohillkund ihm nicht in seineinWege liegen, kann sein, daß

fah man des Weges einherreiteii nach
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fJtalien habe ritt-Recht,

« .  · wir · s .:: sitt« naiv�?!  Illi- i"t-si" ·«
«�  5//3/

. s , «� »Es« y »� «braun»
Breslau Dienstag, den 19.Septembcr

ernst-r. 1944 u. Als! und in den strenge

sichtlich des großen Krieges, sondern sei sogar zurzeit die Quant?
front. Btveifelioä sei es den deutsckpbrolgarifchditrkeifcheu Heeren
gelungen. den Gegner im Vorbereitungsstadium zu fassen. Die
Folgen müßten nun die dort stehenden Trupp-en der Alliierten
fragen. Was so viel heiße, als für jetzt auf jegliche Offenfive
oder Gegenoffensive zu verzichten und auf Czernawoida��Konstanza
zuruckzugehem ·wo sie Verstärkungen abwarten niüßten bis sie die
verlorene Initiative» wieder an sich reißen könnten. Dies sei un·
lang-bar· eine Schädigung der. fegt im Orient eingeleiteten
Operationen.

Mimttiongexplosion in der Bukarefler Festung.
» U. »Von der russischeu Grenze, 18. September.
kluss ziochzucht geklarter Ursache flog tu den letzten Tagen ein
gllkiinitioiiodcpot tm Fort St. Carol·  an: Festung Bukarest gehörig!
zn die Luft. Die gesamten Munitzonsvorrate wurden vernichtet,
insgesamt 72 S o ld a te. n ·g e to t e t oder verwundet. Man
vermutet, daß es »sich um einen Anschlag gegen das Fort
handelt» Durch dieExvlosion wurden auch zahlreiche Befestigungsi
bauten m starke Mitleidenschaft gezogen.

Griechenland.
�w. Deo neue griechische Shiinisteriiim sind« in Franks-riet! eine

lchkechte »Pkpjfp. Der Vertreter des »Secolo« in Athen tele raphiettDie wcttsitltdttfche Flivsssc lebe einen baldigen Konflikt des
neueirlkabinettss mit der  Entente vor. mittlerweile wurden in allen
griechischen Telcgrapltciiävitern f r a n z ö f i s ch e i; e n f n t e u ein.
gefügt. »Ja der SudasBai kamen zehn englische Schiffe an. Zwischen
dem früheren Seljretäiz des sliiiiigs Konstantin, der wegen der
Haltung des ltönigs seinen Otiicltritt erklärt hatte, und dem ehe-
mutigen Aitttistpr dcö Hlttfkktkllp S t r e it, soll in den nächsten Tagen
ein Duell stattfinden.

w. Die Meldung eines� Athen-er Blatt« von der Besetzung von
P atr as durch die Jtaliener sckeiiit fiöf!. wie verschiedene Morgen-
blätteo berichten, nicht zu benötigen.

�infißtliä! der Jntserveiitioir G r i e eh e n l a n b s schreibt
«Corriere della Sera«, Italien, das Mannschaften und Mittel für
das Orient-unternehmen einfetge. habe ein Recht, zu verlangen.
daß Grisecheiilaird das in blinder Feindfeligkeit gegen alles, was
itlaienifch, einig sei, von dieser Mitarbeit ausaeschloffen werde.

Griechenland zu verdächtigen und ans-
zuschsl·icßen.

Hur act Schwein.
WTB. Zorn, is. Fetstenibeix {Sie coussäzkroxxdentlifhe Herbst-tagung er Ei enösfi chen ä e i. wie ie

Schtveizerisclje Tclegrap enageiitiise meldet, heute nachrnittag er-
öffnet worden. Der« Präsident des Nationalvatä Eugjtetz er-
öffnete die Sihung in einer längeren Rede, in der er dazu mahnte.
fiel! einig und entschlossen um »den Bundesrkxtzu scharen, dessen Tat- uud Energie unsd dessen lnngedenders Tätigkeit und weitfichtixsem"i bie «« «
Fährnisse des Krieges hindurchgcloinmeii sei.
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-Hhentlchlauas koloniale Betätigung.
WTB. Berlin, 19. September. Die heute erscheinend-

Nummer von ,,Deutfchsliberfee«, der Korrespondenz des Aktions-
ausschusses der Deutschen Kolonial-Gesellschaft, veröffentlicht fol-
genden Briefwechfel zwischen dem Präsidenten der Deutschen
KolonialsGesellschaft Herzog Johann Abrecht zu Merk-
len b n r g und Staatssekretär Dr. Sols:

f _
Willigriastn den 30, August 1916.

Euer· Exzellenzl
Ellngosiclus der freuwdfchaftlicheii Beziehungen, die zwischen der

Deutschen didoloniaibGesellfchaft und Euer-er  Ergeben; schon stets,
besonders aber in der für unsere Kolonien so ernsten Zeit des
Weltskrieges bestanden haben, halte ich es für meine Pflichh Euere
Exzellenz dar-auf aufmerksam zu macheir daß einige offenbar miß«
versvanlcsene Ausführungen. die Euere Exzellenz in öffentlichen
Vorträgen in bezug auf die mislitävissche Sicherung unseres künf-
tigen Kolanicrlbesitzes gemacht haben, nach mir zirgegangenen Nackt-
richten in manchen Kreisen Bedenken unid Beunruhigung hervor.
gerufen haben.

Euere Exzellenz haben seinerzeit in dem in Berlin unter
meinem Vorsfitz gehaltener: iiihaltsreichen Vortrage ausgeführt,
daß Deutschland unter allen Unrftändm an kolonisaler Betätigung
festhalten müsse, selbst für den theoretisch möglich ungünsvigften
Falla daß ed uns in diesen: Krieg-e nicht: gelingen sollte, dise Sec-
herrfcklaft Englands völlig zu beseitigen.

Das ist eine Auffassung, cder auch ich und mit mir die ganze
Deutsch-e Kolonialgefellschiaft zustimmen Jch habe nvainserseits
daraus lediglich die Forderung eines unbedingten Fest«
haltens an unsere: kolonialen Betätigung entnommen.
Andere Zuhörer haben briefe Sätze »aber anscheinend· sdashiin ver-
standen, lksaß Euisere Exzellenz die Seeherrfchaft Englands als
etwas absolut mrd dauernd Gegebenes, die. eigene Seegeltung
Deutschlands aber als etwas unmöglich«-s und in gewissem Sinne
auch unnötiges betradbteiexi.  -

Ich bin überzeugt, daß dies eine Verkennsung der Auffassung
Eurer Exzellenz ist, weiß ich doch, wie Euere Exzellenz der auch
von »der Deutschen KoloiiiabGafellschaft vertretenen Forderung
einer starken Kriegsflotte stets zugestimmt haben, einer Forderung.

die zwar nicht so weit geht, an die Stelle der Seeherrfchaft  Eng:
Ianbß eine Seeherrfchaft Deutschlands« zu setzen, die aber eine aus-

�-

"sz sreichendes Sicherung der überfoeifchen und koloninlen Betätigung
Deutschlands vevbürgen foll. f

Angefichtz der in einzelnen kolonialen Kreisen entstandenen
Beunruhigung wäre ich Euere: Exzellenz für eine eben Mitcsliedern

»der Deutschen KoloniabGefellschcrft durch die »Kolonial-Zeitung«»
sbekaiintzugebeiide Rückäitßerung dankbar. x

Mit angelcgentlicheti Empfehlungeii Euerer Exkzclletiz stets»

die Fackel des Krieges uns diesmal noch «versch«ont.
auch nicht; es geht etwas wie Todedahiiien sdsurch »die Natur; vielleicht
daß mich der Herbst nur so düfter stimmt. Doch weg daran, noch
find wir frei, und gar so leicht wollen wir es dein Honig oon
Audhe nicht machen, ein freies Volk mit seinem schnöden Golde zu
er�anfen." »

Der andere toollte ihm cutgesgnem rann doch in seinen Adern
noch so Ungestüm das Blut der Rohillasz glaubte er seine Sache
doch so im Recht und hatte er sich den Generalsgouvernieicr von
Bengalen stets als einen zwar allmächtigen nnd stolzen, aber doch
auch gerechten usnid ehrenhaften Mann dargestellt.

Die Jugend verbindet ja stets Größe des Geistes mit Größe
sites Herzciis; sie kennt keine großen Schurken. »

Zusmal Lethe. -� Jn die Ortschaften der Rohillad war wenig
bis jetzt gedrungen von rnglifcher Politik; er kannte nichts als cdsie
reinen Einen feines jungen Volkes.

Wohl hatte der Großtnogul sich öfters der Rohillas bedient.
zum Schutze seines Reiches; denn, von Norden her über die Ge-
birge -eingewasnidert, waren sie anders geartet als die übrigen
Stännne Jnidienkh die toeich und schlaff geworden unter der
heißen Sonne Bengalens, Mut und Tapferkeit schon längst gegen
List und Verfchlagenheit eingetauscht hatten.

Doch das waren auch die einzigen Konflikte, die er kannte.
Jene Mgachiuatioiien eines Kulturvolkes, wie sie England an-

swensdeh wenn es ihm seine politische Lage erlaubt und wenn es �-
Männer an der Spitze hat, die einen heiligen Zweck das schäwdlichste
Mittel heiligen lassen, jene fein berechneten Agitationen zwie-
gängiger Parlamentarier. -- ccII das war ihm fremd,
usnd ei: �hätte mit begeiftertseii Worten seinem älteren Begleite: ge-
antwortet, wenn ihn niclkt der tief ernste Zug in dessen Gesicht un-
willkürlich wie im Bann geljsalten hätte.

So ritten die beiden schweigen-d weiter, und bald waren idie
Gedanken des Jünglisiisgs wieder tkaljeini in Rohillkund und un«
hörbar stüfterten feine Lippen: »Lioneh« . . . _

Die Krieger näherten ficjh jetzt schnell de: Stadt. Bald tönte
ihnen das monotone Geschrei der fie umringen-den Bettler ent-
gegc;ii. denen sie, wie auch den Falken, reidhliche Almosen aud-
er; en.

Jni übrigen tout-den die beiden Reiter wenig beachtet. Noch
standen Hastings, der erst kürzlich neu ernannt-e Generalftattkzsalter
Indiens unsd sein Gegner Nuincomatn der vorne-durfte aus der
Kafte der Bvahmanetn im Mittelpunkte des Interesses- unsd die
Alarmierung des englischen Eorps fesselte völlig die Neugier der
leicht erregbaren Bevölkerung.

So ritten sie tmbehinidert auf das Regierungögobäude zu, wo
fie sieh sofort beim Generalgouveriieur melden ließen. -

Hastings saß in feinem einfach ein-gerichteten Arbeitszimmer
und war iin das Werk eines« modernen englischen Schriftstellers ver-
tiefr, an! ihm die Als-geordneten der Rohillas gemeldet wurden.

kkjsjk

ciweij Zu vsri taten habe, dass, sie bis heute durch di: Ekgsklmkli� i � « « « Johann nehmt!:
l Herzog zu Mecklenburg.

pl«- ·  s. -..- «·.·"ek.·s"ks. �n15 « «« .«·«&#39;Z-Z«ILEHII-II-«I«««GIJI · �im  &#39;  ««   « ·· i ·".·««««« «:«7�«-�··" � «�·.· ...

kann fein «� Mit einer leichten Beusgun des Kopfes empfing er sie und hieß
sie ihre Fragen vorbringen. ein-e Mit-Ziel regte sich in dein
eisernen Gesichte des englischen Staats-Mannes, als ihm der alte
Rohillakrieiger in der blumenreichen Sprache» Indiens »von den
Gserüchten erzählte, die fich betreffs eines Emverftantdniffes Eng-
taub: mit dem König Sudscha Dauhle von Audhe verbreitet hätten.

Er könne nicht glauben, fuhr der Süßen erregt fort. daß
ff Eitgland feine Soldaten einem Manne wie Guid-sehn; Dauhlc zur

Verfügung stellen könne, um freie Männer zu Sklaven zu
niachetn um ein Volk zu ksnechtem das den britischen Interessen n: e
auch nur den. geringsten Schaden angefügt habe. --· � �

»Ihr kommt zu spät«, entgegnete der Statthalter kurz und
kalt, »so-bald der Häuptling geendet. »Die Gerüchtcy die Euch hier-
her führten, fiwi so wahr, wie mein Wille tmsaibaiiderlich ist. Geht
und verteidigt Euch oder erkennt den König von Audhe als Euren
Herren am." _ » »

�cm; fzkzgxt Ihr-«, fiel ihm der jimgere Krieger· ins Wort,
»Ihr, der ei·n Repräscnstmrt seid der Majestät der englischen Its-»wir,
Ihr, �- m: Ihr iheriiibergekonrnien seid, um »den wilden Menschen
Kultur: und Zivilifation zu bringen? -� Nur und auszufangen war
der Zweck Eures Kommenz nur um -�-«.» » _

,,Schweiigt junger Freunds beschswichtigte ihn de: Alte, �tagt
mich reden mit diese-m hohen Herrn. «

»Seht«, fuhr er zu dem Statthalter gewendet fort, »wir waren
von je Freunde Englands, und wir find es auch jetzt nah. wenn Ihr
erblaßt von dem unseligen Bündnis, das vielleicht nur die No:
Euch abzwianig Wenn Jhr Geld brauchet, wir geben Euch gern,
was wir halben.

Wir sind ein freies kriegerifched Volk. Fcrnab lebend von dein
Getriebe der Welt, sind wir: bis jetzt wenig huieingevateii in idic
Konflikte von Staatskunst und Politik. » "

»Wenn unsere Herd-en gedeihen und die Saatauf Dm FEIZVSM
grünt, dann lxtben wir, was wir brauchenz dann sind wir zufrieden
mit ideni Schicksail und fragen nicht weiter nach Reichtum und Welt�-
Lherr-fchaft. O, ftört den heiligen Frieden nicht. der auf des! GAUM
von Rohillknnd Insekt, greift nicht mit freue-Inder· Hand in das
Gefchick eines Volkes, das, Eitch befreundeb noch nie das« WEM�
gegen Euch erhoben. __ « _ ·» l

Der Leu, dem Ihr die Jungen geraubt, kennt sich selbst nicht
mehr. Furehtbar bäumt er sich auf gegen» den Feind und wehe.
wen feine Engen ereilen. O, bringt ihnuicht bis zUM äUßekstens
Ei: will ja nichts von Euch als feine Freiheit.

Rafft alle Kronen der Erde zusammen, hüllt: Euch »in Berge
Golde-Z ein, wenn Ihr dann erst leben konnt, nur Laßt ihm fein-
Freiheit Es ift ja das einzige, was er hat. das einzige, was er
brannbt. Fürchtet die waltende »Gerochstigkeit, ehrt die Heiligkeit
Brahms-is, der ein furchtbarer Rache: ist de! Unr echt s und des
Treitbruehss __ »»

Schluß folgt!it



jclyaft unb Industrie benötigt.

- aufzswinigen wollen.

Geschtvader englischer Seeflugzeuge

Berlin, den 2. September 1010.
Euerer Hoheit

danke ich ehrerbietigst für die gnäsdige Zuschrift vom 30. v. Mts. .
und bestätige gern, daß die von Euerer Hoheit gewonnene illus-

· fassung niein-er Ausführungen dem entspricht, was ich habe sagen
wollen und meiner Ansicht nach auch gesagt habe.

{ich teile durchaus die Auffassung Euerer Hoheit, daß Dentsilp
land auf der Grundlage eines starken und gegen seine Feinde au»
lIchSIÄEU DOUkschON Reiches für die ftiiedliche und freie Weiter-
eiitwictelung unserer Volkswirtschaft sowohl eine Flotte braucht,
die unserem Handel über See die unbehinderte Betätigung sichert,
III? CkUch gkskchzkikig einlen Kolonialbesitz der uns möglichst unab-
bangig von dem Tribut an fremde Staaten macht für den Bezug
derjenigen Rohprodukte, deren unsere Bevölkerung in Landwirt-

Also statt: entweder oder � foinohl
als auch «!
» »Der mißverstandene Teil meiner Ausführungen war an dic-
JSUkgC1l»gVkichtck, welche die wahren Ursachreii der feindlicheii Ju-
vasion in« unsere Schutzgebiete verkennen und deshalb kleinniütig
die deutsche Kolonicrlpolitik in Zukunft entweder ganz verwerfen
oder nur bedingungsweise wieder aufnehmen wollen. Demgegenüber«
stelle ich fest, daß »die Gewinnung eines Koloiiial-
reiches eine für Deutschlands Weltgeltiing
bedingt notwendige Forderung fein uius3.

Mit beni Ausdruck meiner aiifrichtigsteii Verehrung
Eucrcr Hoheit ehrerbietigster

Sols

Schweden und die Entente.
"WTV. Born, 18. September. Der ,,Te1nps« richtet in Be-

strachtung der diplomatischen Lage folgende Warnung an die Neu-
ii··alen: Das· Beispiel Griechenlands ist zu thpisch, um den
Iceutrcislen nsicht die Gefahr zu zeigen, der sie sich« aussetzen. Nicht
die Alliiserteii sind es, die das griechische Unglück verschuldet haben,
sondern Jene Griechen, die ihrem Lande eine widernsatjirlciche Politik

Schlwedens Amt.

ein wenig bestürzt. Man könne jedoch nicht annehmen, daß
Schttjeedcii »die Entente habe beleidiigeii «tvolleii. Ebensowenig könne
cådlc  DUDEN, feine sgUtcU sVczlschlllUglzn zu lden jjbjzigksz Hok-
discheii Staaten ani Vorabend der Zsiisainmenskunft von Kristiania
zu storeii. Blau dürfe deshalb annehmen, daß idie ,Unstimmig-

. keitcn zwischen Schtoelden und. den Alliierten seitens des Stock-
sholmer Krrbinetts bald beigelegt sein würden.

Die nordische lllinisterlconierenz
w. Berlin, 19. September. Die heute in Kristiania beginnende

« skandinavifche Ministerberatung dürfte etwa fünf Tage dauern.
szWie berichtet wird, würde die Konferenz wahrscheinlich einen von
der Ford-Gruppe ausgehenden Vorschlag, eine neutrale Konferenz

-in Stockholm abzuhalten, zur Kenntnis nehmen, ohne dazu Stellung
zu nehmen. l

Gnglilche Fliegerangii�e.
9113.358. London, 18. September.  A-intlic«h.! Brsitisclje Flug-

geringe unternahmen am 17. September einen erfolgreiches; sglugxiff
ciiis das Fliegerlager St. Dsenis Westrem Eine Niaschine
Zriuvde zur Stimmung auf holländisschesin Gebiet gezwungen. Der
zzslieger wurde. iisnterniart

Berlin, 18.« September. Nach amtlicher Bekanntgabe
der englischen Admiralität soll am 16. September. vormittiagsseiii

_ , die schweren
{Batterien bei Ostende boinbardiert haben. Wie uns von zu-
standiger Stellsex mitgeteilt wird, hat ein solcher Angriff nicht
st att gesund en. Dagegen versuchte in ber Nacht vom 16. zum
17. September ein feindlicher Flieget Zeebriiggse an.;«.s.7i«c"ifeii.
Er warf seine Bomben unschäidlish in die See.

kranzölilclssitnlienilclie Besprechungen.
» WTSIT Paris, 18. Septmberx Die italsieiiischeii Piiiiister für
Handel und Transport hatten heute morgen die erste Bespveätung
zmit dem fvasnzösischeii Minister Elemente! über gewogen des Trans-
Portes und der französiselyitalieiisisscheii Eint-fuhr._ _ Die Minister
wenden in dieser Woche ihre Snfannnenfiinfhe fortsetzen. Sie
wenden sich vermutlich ziuir Front begeben. ehe sie nach Italien
zurück-kehren «Teinps« glaubt zu wissen, das; im Laufe »der Zu.
lanimenrkuirft über die Erleichterungen gessprochen werben inirib, die
Italien für die. Durchführung englischer Kloihle zuzugestehen sind,
nnd über »die Maßnahmen, die die Dsurchfuhr gewisser italienischer
Erzeugnisse durch Frankreich nach England gestatten, naimentlich
non frubesin Gemüse und Obst-lockten, wovon Italien vor dem
Krieg-e fur 300 Millionen Franken nach Deutschiwisd lieferte unb
die. es fett nach Den  Sntentelänbern ausfüshren soll.

Diedeiländilch-lndieii.
« as. Hang, 18. September. Anstelle des Vizeadmirals Frederic

Vinke wurde Konteradmiral Jan Anton Marinus Bron zum
Kommandanten der Marine und zum Chef des Marinedepartements
in Niederländisiipsndien ernannt.

Beliclnigung rnllilclser Gelengeneiilagei.
WTB. Peter-Murg, 18. September.  Petersburger Telegrapheiu

AgenturJ Jn Tobolsk trafen zur Besichtigung der Kriegs-
gefangenenlager · die österreichische Schwester· Baronin Fussar,
als Vertreter des dänischcn Roten Kreuzes Dis. Anton Peters en
kund als Abgesandter des russischen Roten Kreuzes Junger ein.

Hus England.
§§I·11I«.»Lagnii·o, 19. September. Nach einer Meldung aus Berii

benachrichtigte die» englische Regierung die Schweizer Regierung,
daß Frsemde in England nur noch eingelassen
wurden. wenn sie bereit wären, in Munitioiisfcibriken
z u a r b e i t e n

WTLT London, 18. September.  Reu»ter.! Leutnaxnt Riiiinoiid
Asquith von den Garde.-Greiiasdiereii, der alteste Sohn des Bin-micr-
ministers, ist am 16. September gefallen.

WTB. Rotterdann 18. September. Der ,,Nieuwe Rotterdanische
Tour-mit« meldet aus London: Wenn die Fachvereinigungeii
iiicht bald von der Regierung Zusiclserungen erhalten, daß Maß-
regeln ergriffen werden sollen, um die Lebensinittelvorräte
unter: Kontrolle zu stellen uiid Höchstpreise festzusetzen, wird
ein großer Teil der Fachvereinigungeii von gelernten und halb-
gelernten Arbeitern gemeinsam von der Regierung die Einführung
einer allgemeinen Lohnerhdhiing fordern. Hinter der Be-
wegung sollen niindestens eineinhalb Millionen Arbeiter stehen.

WDB London, 18. September.  Reuter.! Das Ackcrbauaiiit
bat einen Bericht veröffentlicht, daß Die E r net e i m a l l. -
gemeinen gut stehe. Es berrsche aber Mangel an
A rb ei t s I r äfte n. Jn den meisten Teilen des Landes helfen
Frau und Soldaten den Bauern bei der Einbringung

litt--

H�

» »» « _ Asszfchlskssßswd fragt «Tomps«, ob es auch in ·
_ S ihn! ed e·sn solche gefährlichen Blinden gäbe.
.. wort aus die Note der Alliierten habe mit ihrem bittersüßen Tone

l

Graf Cisza an die Polen.
« Dein Petrikauer ,,Dziennik Narodowy« zufolge hat der ungarische

Wtinisterpräsident Graf Tisza in Beantwortung eines Telegrammgz
das an ihn namens einer in Wars chau abgehaltenen Versammlung
aus Anlaß des Eingreifens Nuinäniens in den Weltkrieg gerichtet
wurde, folgende Zuschrift an den Klub der Anhänger· des
polnischen Staatswesens gelangen lassen: »Ich bitte Sie, meine
Herren. meinen aufrichtigen Dank für das Telegramm vom 4. d. Pl.
und für Die in demselben zuui Ausdruck gebrachten warnien Gefühle
entgegenzunehinen Alle Faktoren der österreichischuingarischen
Lllionarchiz die dem wirtschaftlichen Aufschwunge Galizien-Z, dessen
politischer Freiheit und nationaler Entwickelung ihren Schuh an-
gedeihen ließen und die dem Schicksal der polnisilsen Nation warme
Sympathie entgegengebracht haben. verbinden die Hoffnung auf
Abwehr des unseren nationalen Bestand gefährdenden überfalles
der Russen mit der Befreiung Polens vom russischen Joche.
Nirgends sind diese Empfindungen tiefer und stärker, als inmitten
der ungarischeii Stätten, die niit der ganzen Fülle ihrer Liebe für
Freiheit an den Leiden und Freuden anderer freiheitsliebender
Nationen Verständnis-voll teilnimmt. Mit ihren Bestrebungen, alles
für die polnische Nation zu tun, was im Bereiche der menschlichen
Möglichkeit liegt, stimmen alle tompetenten Faktoren der öster-
reichisclyungarischeii Bionarclsie überein, und ich fühle mich glücklich,
in dieser Hinsicht niitwirken zu können« Erz!

H118 31611611.
Berti, 18. September. ,,Eorriere della Sera« zufolge

wurde unter dein Schutz. der spanischen Botschaft und unter
Belvachuiig durch Carabinieri die Räumung des Palazzo
di Venezia begonnen. Vorerst werden die Möbel des Personals
der österreichischaiiigarischen Botschaft durch eine schweizerische
Firma weggebracht

feindliche Berichte.
AZTB Jtalienisiher Heeresbericlst vom 18. September. Der

Gegner versuchte verschiedene Kampfhandlungen an mehreren Stellen
Der Fronhdie überall durch eine heftige unb langandaueriide Be«
sehießung unterstützt wurden» o auf dem Monte Seluggio
sxssosinatall am Llbend des 16. September, auf dem Mrzli und dein
Vodil  Monte Nero!, ztvischeii Dunst!  ?! und Tolmeiiu im Ab-
schnitt vou Plava  mittlerer,.Jsonzo! und gegen die Stadt Görz
gestern. Unsere Artillerie antwortete überall erfolgreich unb leschoß
gleichzeitig den Bahnhof von Toblach wo sie Truppeii aerftreiite,
und die Eisenbahn im oberen Fellatal. .luf dem Karst richtete
der Gegner gestern gegen die neuen von uns eroberten Stelluiigeii
heEige Angriffe die eingeleitet und unterstützt wurden von einer
äu ers: heftigen Beschießuiig Er wurde jedesmal mit sehr schweren
Verlusten- zuriickgeschlagen und ließ ungefähr 800 Gefangeue in
unseren Händen. Man meldet feindliche Luftangriffe auf die Hoch«
ebeiie von Schlegem auf Caoria  Vaiioi, Cis-man! und auf das
Biois- und CordevoleiTal Ein Geschwader erneuerte in
der letzten Nacht die Beschießuiig von Mestra Es sind weder
Ilcenschenleben zu beklagen, noch irgend ein Schaden angerichtet. Zwei
unserer Flugzeuge warfen Bomben auf Mattarello und zwangen
ein feindliches Flugzeug, bei Trenta zu laiiden. Ein anderes Ge-
schirader von 12 Eaproiii-Flugzeugen, das von einem NieuporbFlugs
zeug begleitet war, beschoß die Bahnhöfe von d�Ottegliano und
Skoppo auf beni Karst und traf dabei Eisenbahnanlagem benach-
{arte Magazine, im Bahnhof augehaltene Züge und den Wasserturuu
Es entging deni Feuer der zahlreichen Abwehrbatterieii »und jagte
Flngzeuge und Wasserflugzeuge des Feindes, die zu seiner Ver·
folgung aufgestiegen waren, auseinander. Alle unsere Flugzcuge sind
an ihre Ausgangspunkte zurückgekehrt. Cadornm

WTB London, 18. September. Auitlicher englischer Bcricht aus
Hlgtsptein Am 6. September verließ eine Kolonne Bir el A b d, um
wcstlicls von El Arisch aufzuklären. Sie griff 65 åüieilen voui
Kann! die feindliche Stellung von Bir el Mazar an, drang an
mehreren Stellen in die Schiitzcngräben ein und verursachte beträchts
liaje Verluste. Unsere Flieger sichteten mehrere Abteilungen, unter
denen sich deutsche Offiziere befanden, die mit großer Geschwindigkeit
nach El Arisch fuhren, und feuerten auf sie. Wir machten einige Ge-
fciigene. Unsere Verluste sind gering.

Von ber Universität.
Hk. Zum Professor der Astronomie sowie zum Leiter

der UniversitätsSternwarte in Breslau ist Dr. Lllexander
Willens, Privatdozent und erster Observator an der
Sternwarte in Kiel ausersehen.

Bruch einer Talsperrenmauer.
Gestein in den Abendstundeii ist den Blättern zufolge

diaTalsperruiauer der Weißen Desse im Jsergebirge auf un-
erklärte Weise geborsten. Jn wenigen Minuten ergoß sich die
Wassermenge dieser großen Talsperre über die an den Ufern der
Weißen Desse gelegenen Ortschaften Tiefenbackn Schuuiburg Unter-
tannwald, Zwarow und Großhanimen Viele Menschen sollen
spurlos verschwunden sein.

Aus Reichenberg i. B. wird darüber noch berichtet: Am
sMontag in den ersten Abeudstunden ist über die Umgebung der
Talsperre der Weißen Desse im Jsergebirge ein namenloses
Unglück hereingebrochen Die Talsperrmauer dieses Staubeckens
ist aufs bisher unaufgeklärte Weise geborsten, und in wenigen
Minuten ergossen fiel! die ganzen Wassermengen dieser großten
Talsperre des Jsergebirges über die an den Ufern der Weißen Desse
gelegenen Ortschaften. Tiefenbach, Schumburg, llntertcainlnalb,
Zwarow, Großhainmer und auch das um Turnau gelegene Ufer-
gelände wurden dadurch von eiiier großen Überschwemmung heim-
gesucht. Auch in Eisenbrod ist schlverer Schaden angerichtet. Viele
Menschen sind spurlos verschwunden Nähere Einzelheiten
fehlen noch. t

 J.-M.-Bl.! Berlin, 16. September» Im Kriege fanden Dm
die JliechtssHeldeutcdx Llintsgerishtsrat Karl Panizza aus Stiel,aninalte u, Notare ieinlsold Klinxte aus Weferlingeiu D; Afdolf

Scuottlander aus Bad Dich, die üiechtsanwalte Eord Freiherr
von Hodenberg aus Frankfurt a. Bd» Dr. Albert Kughegis
bäcker aus Tfhoriu Dr, Friedrich Rahgner aus Berlin, Drtxulius
Rath eine Crefeld, »die Referendare ioans Becker ius Ooerl«erg,
Heinrich Busch aus, Auweh« Ernst Erohn aus demYBez. is. Ober-
laiibeäiger. Possen, Albcrt dlltuller aus Zosseiu Ulrich Ochuiidtaus
Italien, die Jnitsgericltsselxgtare Eduard Beckgiann aus·»-L-b»er-
lsaus en, Herinanii 2 aassen aus TOUderU, Sxtaatsaiitsoalllckltlltss
seht.  Erich Wackeriiiaiunaus Boiesbadem Diatar Fwcker ciusEssen. die. Aktuarc Biisclskuhler ans Essen, Kerckhwfsf aus
Berlin, Obr guczksk aus» Rathenow Stegmaxi n aus Du eldo·sf,
»die Jusiizanlvarter Cordiiig aus . annover Hillenbraiid aus
Burgstenifurh die Kanzleigelsilfeii Reiolselt aus Spandam
Rieger aus Wänden, Gericlstsdiener Dahler aus Bottrop.

Laiidgericlste u. Amtsgcriclstr. Dem Lluitsgericlstsrat Feld·
uiaiin iii Nienburg ist die na ges. Dienstentlass mit Benf erteilt.
Gericttsasse or Dr. Arnold B r e t ist zuni Landrichter-bei beinßaiib.
gerichi All« s erliii ernannt. Zu Amtsrirhterir sind·ernaiiii:: die  Sie:
ricttsassessoreii «« eske iii Rappen, Dr. Cattien in Guhraiu August
Jacolsi in Jstieboldehausen �- Staatsa»nivaltsclsaft. Deut Ober-
staatsaiiwalh Geh.»Oberjustizrat von Prittwib UJId Ggffkpn
iii Naumbutg a. S. i«t die nachgtzp Dieiistcllklllsfs mit Pein. erteilt.Staatsanwalt Klin fporn bei der Staatsanwaltsch. b. Lgndgen
Breikzlau ist an die bersta·atsanw,ciltsclsaft·das. versetzt, Bin-Staats-
anwalten ind ernannt: die» Gerichtsassesoxeiihseinri Botriher
iii Oel-s, r. Nuckel in Coln Rücken· in Dortmuii , »Johannes
Dietrich in Jnsierbiirg � tllechtsanwalte u. List-irr. »Die Rechts.
auwältc u. Notare Geh. Justizrat D1".·Schtvck In Wjartenwckkder I}.Justizrat Giebel aus en· in» Friedeberg  O.ueis! _ sowie die
tltechtsaiiwälte Dr? »»a·rks in» Cre eld, Hollinan n in Mars« u.
Ernst Bae r in Konigsberg ·i. r. sind gestorben. »Ja der Liste d.
Rechtsanwal e sind gelosckstx die echtsanwalte Justizrat Reis; bei

dein Amtsgeiz Gerne. Dr.� Jacobts inBartenstein bei d. Land-see.
Lhck, Bibo bei d, Aiutsaeir. Besen. jVkit der: Ldschung d, Jtlftisrats

{Reis in Herne in der Rechtsaiiwaltsliste ist» mgleich sein Amt als
Notar erloschen. Jn die Liste D._ Reclstsanwci te sind eingetragen:
Reclitsaum Bibo»aus Poseii bei d. Llnitsgen Beutschem Gerichts.
assess. Dr Vaul M o_ller bei b. �Jlnitßger. u. der Kammer· f. Handels.
fachen iii Barmeii sowie _bei beni Laudaer.  rlberseld. der früh» Ge-
rschtsassess Dr. Tboß bei D_. Auitsgexx Frankfurt a. M. � Gerichts-
assessoren �&#39;81: Gerichtsassessoreii sind trnaniitt die Referendare
Dr» Leo Hirjpklfeld  Kammerger.!, von Bodecker  Celle!,
Bbckler tDiisseldorfssz Hans Edgar Goldschmidt  Naumbiirg

S.!, Dr Walter Oirschberg  Stettiii!. Den Gerxchtsassessoreiioosinauin Dr. Flluckhplsn n. Franz Btollernft die nach.
einen Entlaslsz aus dem Justizdieiist erteilt. Gerichts-site f. I!r Ql-�illi.
· cls ider ist ins. seiner llbernahine in den Reichsdicnst aus den:

iistilå enste geschieden. 
S p o r r.

er. älleufi. Ellleiberidi_er__ Flachrenn·e·ii. 4000 Mk.
1. S. del Bancos Billa  Griiß!,»2. Atlantic  Stuhl!.
icheib!. Tot» 42:10. ·Vl. 26, 20:10. 1Inpl. Sapperlot, Li tenstein
 aug.!, Tourbilloii. Leicht, �.3 �� N. Lg.

berlsausen er·Jagdr·eni1en. 3000 Mk. 3600 Mieter. I. J. u.
G. slieimaniis Saurier  Stuhl!. L. Lxomuiandaiit lDvbrl 8. Saiiit
Sabina  Siintleib!. Tot. 81:10. Pl. 10, 19:10. lliipl. Rahab, Jiniiius
Denn. Sehr leicht, 6 � Weile-

Ruhrorter Jaadrennen _3000 Mk. 3200Meter. 1.«s«O.Silbcr-
naaels Scilambo l� . _1. T R. TbemBerghs Kiiappe lKlapperx
Si. Siestri·  Samen!. Tot. 10  aalaiiibo!, 36  Singular! : 10. Pl. 14,22 : its»
Uupl. Silber Star. Totes Nennen �-� 8 ei . · .

Sturumer Fla»chrenneii. 5000»2V2k. 2000 Meter. 1. A. Hein-
soths Daruvar tKulill «. Sauersiiß  ibreberecte!. 3. Rose d�orgis, Franken « « . Unpl. �Tango, Scestern

ei .

ei» a«-te 
e
diÖ9

s-

1600 Meter.
3.  c  OZUI

«�-

im. 48:10. �an. 14,13.1o
« »O

Mülheim-Duisbiirger Vereiniaungs-Preis. 9000 5112?.
4000 Mieter» I. Hm. Wepes Baldiir  Wnrst!. 2. Sclsniugciler  Listl!.
R.·Liistiae»Sieben lBusclil Tot. 28:10. Pl. 14, 16:10. UnpL Sah,
Nissc···c. Leicht, 5 -� 1 �- 6 L

neu. 3000 Mk. 2800 Meter. 1. cdsiseiikelsHocbfelder Jagdren ·
zForsartWurstx 3. AlbanalDtshrl Tot..7i5:10.Vierette lGorgasl

i1licl4,EZ1iPxbc1r8&#39;:11-cl.·  Zeldjäger  aiisg.!, Orianne, Schalh Ghibe-g.
AbschiedskFlachreiiii en. 3000  2400 Mieter. 1_._ Balduiiis

Paptirns  Griit3!. 2. Coral kbsawe tGadiclcl 3. Nelson  Ruin!. Tot.
18:10. Pl. 14, 17:10. UupL Haeckel überlegen, 4 �� 8 -� 6 Lg.

Akt-·« sen. «

Hadelsteiü
WTB Wien, 18. September. Jn der Sitzung des Verwaltungs«

rates der Osterreiclsischen Alpineu-Montangesells
sclj aft wurde für das erste Halbjahr 1916 unter Berücksichtigung der

erhöhten Steuerleistiiiigen eine Ertragsteigerung von etwa 4%
Ntillioiieii Kronen gegenüber beni Vorfahr festgestellt De: Absatz
voii Roheiseiu Halbfabrikateu und fertigen Walzwareii war. um
748 000 Zentner höher als ini Vorjahre Die außerordentliche: Ju-
auspruchiiahiiie der Anlagen der Gesellschast hält audauernd iii unver-
mindertem Maße an.

London, 14. September. Bankausweis Jn Tausenden.
7. 9.· Um  ._._-__..._ am

Totalreserve 37 025 37 528 Guthab d. Privat. 96 383 103 094

�o 
se

Notenuinlaiif .· .· 36 121 36 264 do. d.St·aatsschat3. 59 147 52 219
Barvoxrat . . 54 696 55 342 Notenreserve . 35 298 i 35 766
�sorteicuille. 94 460 - 95 739 megierungelicherh. 42 13s 42 188
_ Prozentverhältnis ber Reserven zu den Passiveii 23,80 gegen 23.86
in der Borlvoa3e». _ ·

Clearinahousedlinsalz 273 Millioiien Pfd·. Sterl., gegen die ent-
sprechende Woche des Vorjahres uiehr 18 Millionen Psd. Stett.

W�l�l3.- Parls, 18. September.  FondskurseJ
___l6_.__ 14._ Es. 14.

5% Anleihe , � 90 00 90 00 Saragossa . . 406 413 fees« . . . . ·.
3-5-0kkeai.tlsiite. 631i 64 l5 Suez-llanala . ��--�- �- �� Rio Tinte . . .
4%Span.äuI.AnI. -��-�- 98 äolhomson sonst. �--� T000 Eaps [opper . .
5%lluss.v.19ll5. 89 00 89 30 Ra� Fa! « --� ���-- lilno Lippe! . .
3% da. v. IN. ��-- ��-� taoulihoui . . 115 00 110 O0 Utah toppor . . «
1% Türken . . . 64 b5 �-� -��- llalakka Robbe: 118 00 120 O0 Tharsls . « « .
Banquedo Paris. -- 1050 Baku . . . . . - 15 60 15 50 {In liest: . . �. .
credit lyonnais . -- 1151 Briansk . « . 476 00f470 00 üoldllelds . . . .
Union Parteien« 460 � �Llanosolt. . . 372 002373 00 Lena üoldlields .Mitropolitain . � �- l 461 �Malzaw Fabrik. 778 005785 O lagorslootaio .
llord Espagoo. . MS, 41 te Haphls . . ��-�� �� �-� Raadmines . « .

�Vasserstandsnachricnten.
I 17. l 18.1 10. 11:11 iii s 17, s 1.3.! n

Ratibor 1,22 1.29 1,56 1,72 Stein«-tu . , 1.40s 1,38 1,34 1,26
Cosel ». 0,92 0,81 0,83 0,98 Tgchlcherzig. 1,26; .1.�20 1,18 1,43
Krnppitz . 2,10 2,14 .2.�20 2,36 Furstenberg . 1,03f 0,98 0,91 1,39
Nelsse . . �-� �0,12 �� · 0,58 Havelberg . 1,44; +1,40 14,40 2,91
n   ELSF »Es-s;  J? Pcathenon    tshgg«. . l,5 .,5" �I- ._�. .� --" Ü, �.. � - ,.� + �
Brieg 0P. 4,56 4.48 4,52 5,04 Braridenb. OP&#39;+2�01i� 9300 t2,03!+2,l5
�Haitenlran   2,41 2,75 � U1� 0.551 0.63: use! 1.39

Kottwitz , 1,04 1,04 - 0,96 Spandau U1� . 0,50� 0.43� 0.46 0.83
"freschen. 0,73 0,73 -- 1,14 Charlottenburg llP � 29,64 29,64 29,62 29.96
BreslauOP 5,00 4,99 5,02 5,02 Brieskow OF. 1,44 1,39 1,34 1.55
BreslauUP --�1,28 ��1.�38 --1,32 -1l.t Temp. d. dem. 7 Uhr morgstl! .0
Popelwitz. -H.!.i32 �- -�s-0.26 «"",«3" -

Ausuferungshöho sur die �Dderaotile- und Schwarzwassenhiiederung
Kaitiviiz 3.50. �Tranchen 3.533.

. |��n&#39;l>&#39; --&#39;-|1�..*-�920-r�l"d - J4. ·« - ·� v - - J �!�..��°z� &#39;>"! J« &#39; "-"«-"«·«·ss«««-«-�s!-·«« ·«7"· 3&#39;.� . « .«-«»·.«.�·. I� �l &#39;.-�.v" 1""?
Mitteilungen: des öffentlichen Wetterdienstes.

Temperatur H« »» Temperatur
19-5°Pt-1013731517105� Z z? W811" 19-5614. heute maielliin. Z ; Wem:

&#39; früh seit 21 Std. E&#39; früh 5111248111. Z

llrialern . . 11 17 5 gar �-� wolkig Sdnciberliao 9 12 8 3 -�� wolkigbreiter: 0S.. 10 14  �f 0 �� halhhed. üörlllz . . 12 14 5 0 «� wolkis
Wes. . .. � s�- -.- �- -- �- Grünberll . 13 15 5 0 - helle«
llaheischwerdl 8 5 4 1 -� Regen Usirewo .. 11 14 8 O - bededt
friedlauzL. 9 13 3 g» �-� hadedil Sdineakoppo �-- -�-� s� �-- - ·�-

Meteorologisclie Beobachtungen der Univerfitäts-Sternwar«te·
NachBzezkOrtz est »17."September 18. September _� g19.Sept.d.i.O.C«.8.-�52NFin. Ring? U.lAbd. 911. Ataklll NninzllxiAbdbljY Ma.711.
Lufiwårinescs . . . + 8.0 +8,5 + 6.8 +160 +10�1 +117
ilJtag._1i.ED2in.b.Senip. + 10.2 z� -l-4,8 -l�3o,4 -- + BE!
Dunstdxuck  mm! . . 7,9 7,« 6,2 D,1 6,6 Z,5Dunstsattigung  96! 09 f 92 » 84 40 · 71_ I3
Wetter . . . . . . . .. bedeckt bedeckt ziemlbtsbezogeii zlxheitersbewolkt
sit� ·  Es.   t -«k«-«.--";."-4.«.I;r;«--.--k.·.  -E;.·«"" ;--..«,-«."«·-"«-E-:-" »Aus-Te ..":.T�«s«:2···«.47-3s.sk""EI··�T-"·-.

Schauspie!loaus._ s �Krona� 1161- 681d!.  .9
». sonst.--D·ip.jO3gxdgPj.six.sxxr-L. .. -   e ; ..«1-&#39;«-s:- �é3.°a.92. «. YOU� -&#39;.«.i.-«."..«. TO« wär«
Herrn �Areal ysen

erfreuen sich nach wie vor meine
vorzüglichen

Korsetts,
die vom einfachsten bis vor�
nehmsten Geschmack alle ästhe-
tischen und hygienischen Vorzüge
vereinen.

N aschmarkt-Apoth eke ELServe
Beginn, Ring-14. Tel. UND.  9
l�
F}

---.«-·--k «--- .-
·f-«�� ---i

Briefpapier
für Geschenke und persönlichen

Bedarf. mit Prägung u. mit. Druck

ZDHSMMFÆH Erstes dorsen-Spzialhaus
tiir Skcghäghisfsolggiieucenk�

res au auerslr. .

Goldtüllhnlter
Csiuzeliiiöbcl Ftvie»Sclsreibt., Bücher-schob. Chaise .-

ssklcidersclsrh Sofa, Umv., Standulsr

weg»; bekunden. Streiter,. «

Künstler -P0stkarten
emp�ehlt in großer Auswahl

Richard Stüwe
Schweidnitzer Straße R,

schrägüvor d. Stadt-Theater

Verantwortlich für den politischen Teil: Otto �retichiner, für den
v· ·ll dd wktere J haltbar eitun :1!.F n Reinecksl weis? Leixinssixeiklil « ucknwiil Wilh. Foiicgaoisuiii dienen. «

mai. 2c. offeriere preis-wertSch ist

M. dran llilii. lllliriilllslr. il. l.
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